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Eine Zeile mit 39 Anschlage (mit Leerzeichen) durchschnittlich 

 

 

Den Empfang der Hochschulleitung nutzten die internationalen Gastwissenschaftler an der Universität Bayreuth 
auch zum gegenseitigen Kennenlernen.        Foto: UBT  

 

Die Universität begrüßt ihre Gastwissenschaftler 
Erster Empfang der Hochschulleitung für ausländische Forscher  

 
Bayreuth (UBT). Stadt und Universität 
Bayreuth laden die internationalen 
Gastwissenschaftlerinnen und Gastwis-
senschaftler im Semesterturnus zu ei-
nem offiziellen Empfang ein. Nachdem 
im vergangenen Wintersemester Ober-
bürgermeister Dr. Michael Hohl den An-
fang machte, hat jetzt die Hochschullei-
tung, repräsentiert durch den Vizepräsi-
dent für Internationale Angelegenheiten, 
Professor Dr. Bernhard Herz, ihre Gäste 
in einer Feierstunde willkommen gehei-
ßen. 
 
 Das Welcome Centre, die zentrale Anlauf-
stelle im International Office für ausländi-
sche Doktoranten, PostDocs und Professo-
ren, will damit eine Tradition etablieren, die 
den Gästen aus aller Welt die Wertschät-
zung ihrer neuen Heimatstadt und ihres 
neuen Arbeitgebers vermitteln soll. 
 
Rund 30 Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus allen Fakultäten folgten der 
Einladung in den Senatssaal. In einer kur-
zen Ansprache bedankte sich Vizepräsident 

Herz für den Beitrag der ausländischen 
Gäste zu dem Erfolg der Forschungsuniver-
sität Bayreuth.  Er ermunterte die Gäste, die 
Angebote des Welcome Centres zu nutzen, 
um ihre beruflichen und privaten Netzwerke 
zu entwickeln. 
 
Die 3. Bürgermeisterin der Stadt Bayreuth, 
Dr. Beate Kuhn (SPD), lobte die Arbeit des 
Welcome Centres, das nicht nur die rasche 
Eingewöhnung  der Forscherinnen und For-
scher in die Abläufe in ihren Arbeitsgruppen 
fördere, sondern auch wichtige Hilfestellung 
zur Orientierung und Integration in der Stadt 
gebe. Ihr Wunsch sei, dass sich die interna-
tionalen Gäste der Universität nicht nur in 
ihrem Arbeitsumfeld, sondern auch in Stadt 
und Landkreis willkommen fühlen mögen. 
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